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Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Zweiten Ausschusses (A/60/490/Add.2)] 

60/205. Wissenschaft und Technologie im Dienste der Entwicklung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 58/200 vom 23. Dezember 2003 und 59/220 vom 
22. Dezember 2004, 

 in Anbetracht der äußerst wichtigen Rolle, die Wissenschaft und Technologie auf dem 
Gebiet der Entwicklung und zur Erleichterung der Bemühungen um die Beseitigung der Ar-
mut, die Sicherung der Ernährung, die Bekämpfung von Krankheiten, die Verbesserung der 
Bildung, den Schutz der Umwelt, die Beschleunigung der wirtschaftlichen Diversifizierung 
und Transformation und die Verbesserung der Produktivität und der Wettbewerbsfähigkeit 
übernehmen können, 

 unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels 20051, 

 in der Erkenntnis, dass internationale Unterstützung den Entwicklungsländern helfen 
kann, aus den technologischen Fortschritten Nutzen zu ziehen, und ihre Produktionsfähig-
keit steigern kann, 

 die Rolle unterstreichend, die das traditionelle Wissen bei der technologischen Ent-
wicklung und der nachhaltigen Bewirtschaftung und Nutzung der natürlichen Ressourcen 
spielen kann, 

 in Anbetracht der Katalysatorrolle der Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien bei der Förderung und Erleichterung der Erreichung aller Entwicklungsziele und in 
diesem Zusammenhang betonend, wie wichtig der Beitrag des Prozesses des Weltgipfels 
über die Informationsgesellschaft zum Aufbau einer den Menschen in den Mittelpunkt stel-
lenden, ausgewogenen und niemanden ausschließenden Informationsgesellschaft ist, um die 
digitalen Chancen für alle Menschen zu verbessern und so zur Überwindung der digitalen 
Spaltung beizutragen,  

 unter Begrüßung der Verpflichtungserklärung von Tunis und der Tunis-Agenda für die 
Informationsgesellschaft der zweiten Phase des Weltgipfels über die Informationsgesell-

_______________ 
1 Siehe Resolution 60/1. 
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schaft2 sowie unter Hinweis auf die Genfer Grundsatzerklärung und den Genfer Aktionsplan 
der ersten Phase des Gipfels3,  

 in dankbarer Anerkennung der von der Internationalen Fernmeldeunion übernomme-
nen Rolle bei der Organisation der beiden Phasen des Weltgipfels, 

 die Verabschiedung des Strategieplans von Bali für technologische Unterstützung und 
Kapazitätsaufbau des Umweltprogramms der Vereinten Nationen4 begrüßend, 

 mit Dank davon Kenntnis nehmend, dass Botsuana das zweite Weltforum für Informa-
tionstechnologie vom 31. August bis 2. September 2005 in Gaborone ausgerichtet hat, 

 in dem Bewusstsein, dass es dringend geboten ist, die digitale Spaltung zu überwinden 
und die Entwicklungsländer bei der Nutzung des Potenzials der Informations- und Kommu-
nikationstechnologien zu unterstützen, 

 mit Anerkennung Kenntnis nehmend von der von der Kommission für Wissenschaft 
und Technologie im Dienste der Entwicklung zwischen ihren Tagungen der Jahre 2004-
2005 geleisteten Arbeit zum Thema "Wissenschaft und Technologie im Dienste der Errei-
chung der in der Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen enthaltenen international 
vereinbarten Entwicklungsziele – Förderung, Beratung, Anwendung", insbesondere von der 
Empfehlung, die Schaffung eines Netzes von Kompetenzzentren in Entwicklungsländern zu 
erleichtern5, das es Wissenschaftlern und Ingenieuren ermöglichen soll, miteinander in Kon-
takt zu treten und die modernen Lehr- und Forschungseinrichtungen dieser Zentren zu nut-
zen, 

 davon Kenntnis nehmend, dass die Kommission für Wissenschaft und Technologie im 
Dienste der Entwicklung für ihre Arbeit zwischen den Tagungen der Jahre 2005-2006 das 
Thema "Überbrückung der technologischen Kluft zwischen und innerhalb der Staaten" ge-
wählt hat5,   

 sowie Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs über Wissenschaft 
und Technologie im Dienste der Entwicklung6, 

 ferner Kenntnis nehmend von der Veröffentlichung der Handels- und Entwicklungs-
konferenz der Vereinten Nationen mit dem Titel The Digital Divide: ICT Development 
Indices 20047 (Die digitale Spaltung: IuK-Entwicklungs-Indizes 2004),  

 erneut erklärend, dass die Programme für Wissenschaft und Technologie der zuständi-
gen Einrichtungen des Systems der Vereinten Nationen gestärkt werden müssen, 

_______________ 
2 Siehe A/60/687. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/wsis-05-tunis-doc7.pdf 
(Verpflichtungserklärung) und http://www.un.org/Depts/german/conf/wsis-05-tunis-doc-6rev1.pdf (Agen-
da). 
3 Siehe A/C.2/59/3, Anlage, Kap. I. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/ 
conf/wsis_03_geneva_doc4d.pdf (Grundsatzerklärung) und http://www.un.org/Depts/german/conf/ 
wsis_03_geneva_doc5d.pdf (Aktionsplan). 
4 UNEP/GC.23/6/Add.1 und Corr.1, Anhang.  
5 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2005, Supplement No. 11 (E/2005/31), Kap. I, 
Abschn. A. 
6 A/60/184. 
7 UNCTAD/ITE/IPC/2005/4. 
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 mit Interesse Kenntnis nehmend von der Einrichtung des UN-Biotech, des im Bericht 
des Generalsekretärs6 beschriebenen interinstitutionellen Kooperationsnetzwerks auf dem 
Gebiet der Biotechnologie,  

 1. bekräftigt ihre Verpflichtung, 

 a) vorhandene Mechanismen zu stärken und zu verbessern und Initiativen auf dem 
Gebiet der Forschung und Entwicklung zu unterstützen, namentlich auch durch freiwillige 
Partnerschaften zwischen dem öffentlichen und dem privaten Sektor, um den besonderen 
Bedürfnissen der Entwicklungsländer in den Bereichen Gesundheit, Landwirtschaft, Erhal-
tung und nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen und Umweltmanagement, Energie, 
Forstwirtschaft und Folgen des Klimawandels Rechnung zu tragen; 

 b) den Zugang zu und die Entwicklung, Weitergabe und Verbreitung von Technolo-
gien, namentlich umweltverträglichen Technologien und entsprechendem Know-how, zu 
Gunsten der Entwicklungsländer zu fördern und gegebenenfalls zu erleichtern; 

 c) den Entwicklungsländern in ihrem Bemühen um die Förderung und Entwick-
lung nationaler Strategien auf dem Gebiet der Humanressourcen sowie der Wissenschaft 
und Technologie, die wesentliche Triebkräfte für den Aufbau nationaler Kapazitäten für die 
Entwicklung sind, behilflich zu sein; 

 d) größere Anstrengungen zur Erschließung erneuerbarer Energiequellen, wie Son-
nen-, Wind- und geothermische Energie, zu fördern und zu unterstützen; 

 e) auf nationaler und internationaler Ebene Politiken umzusetzen, um öffentliche 
wie auch private inländische und ausländische Investitionen anzuziehen, die zu Wissensver-
besserung, Technologietransfer zu gegenseitig vereinbarten Bedingungen sowie zu Produk-
tivitätssteigerungen führen; 

 f) die individuellen und kollektiven Anstrengungen der Entwicklungsländer zur 
Nutzung neuer Agrartechnologien für eine Steigerung der landwirtschaftlichen Produktivität 
mit umweltverträglichen Mitteln zu unterstützen; 

 2. ersucht die Kommission für Wissenschaft und Technologie im Dienste der Ent-
wicklung, im Rahmen ihres Mandats als ein Forum für die Auseinandersetzung mit den be-
sonderen Bedürfnissen der Entwicklungsländer in Bereichen wie der Landwirtschaft, der 
ländlichen Entwicklung, der Informations- und Kommunikationstechnologien und des Um-
weltmanagements zu dienen; 

 3. legt der Handels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen und ande-
ren zuständigen Organisationen nahe, die Entwicklungsländer bei ihren Bemühungen um 
die Einbindung wissenschafts-, technologie- und innovationspolitischer Maßnahmen in ihre 
nationalen Entwicklungsstrategien zu unterstützen; 

 4. erkennt den Beitrag an, den das Internationale Zentrum für Gentechnik und Bio-
technologie und die ihm angeschlossenen Zentren sowie die Organisation der Vereinten Na-
tionen für industrielle  Entwicklung, das Umweltprogramm der Vereinten Nationen, die Er-
nährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen, die Weltgesundheitsor-
ganisation und die Handels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen auf dem 
Gebiet der Biotechnologie leisten, und ermutigt diese und andere zuständige Organe des Sy-
stems der Vereinten Nationen, die sich mit der Biotechnologie befassen, zusammenzuarbei-
ten, damit die Programme zur Unterstützung der Entwicklungsländer beim Aufbau von Ka-
pazitäten in allen Bereichen der Biotechnologie, einschließlich Industrie und Landwirtschaft 
sowie Risikobewertung und Management der biologischen Sicherheit, wirksamer durchge-
führt werden; 
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 5. ersucht den Generalsekretär des Weltgipfels über die Informationsgesellschaft 
erneut, der Generalversammlung auf ihrer sechzigsten Tagung den Bericht des Gipfels zu 
übermitteln; 

 6. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer zweiundsech-
zigsten Tagung einen Bericht über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen. 

68. Plenarsitzung 
22. Dezember 2005 


